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Die Ausgrabungefi in der Basilika
amus-el-Karita, arthago.

re,, der eifrige Forscher auft dem en des alten
arthago, konnte In diesem a  re die Ausgrabungen In der Umgebung
der asılıka VON amus-el-Karita wlieder auinehmen. Die Gebäulich-
keiten, deren Ruinen bIis jetz lreigelegt sind, en eine änge VON
über 200 Metern Sie estehen Aaus drei HMauptteilen : dem Atrıum,
das stien einen nalbkreisförmigen Abschluss hat, und das
sıch an dieser e1te eın aum mıt dreı Absiden anschliesst, dem
gegenüber, der westlichen eıte miıt gradlinigem Abschluss, der
Haupteingang der asılıka MHeRt; die neunschiffige asilika, mıiıt
der auptapsis SCLCN esten und einer ebenapsis der üdseite ;
in Kreuziorm Z HMauptschi gestellt iindet sich eın Einbau, der
eine eigene, nach en SEMCHLETE psis hat ;: das Baptisterium,
das sich stlich die asılıka ansc  iesst und VON einem eigenen
basıilikalen Bau umgeben 1St Hinter dieser aulbasilika wurde
en eın basılikaler Bau lreigelegt, dessen nördliche ang-
9 die den aum VON der Taufbasilika trennt, ın ziemliıch DC=
rader |Linıe miıt der entsprechenden Äussenmauer der HMauptbasilika
au während die nördliche Langmauer weıter hinausgeschoben 1Sst
Der aum hat eine änge VOoOnN M., eine Breite VO und W äal
Urc Zwel Reihen VON Säulen oder Pieilern In drei Schiffe geteilt
An das nördliche Seitenschilff schliessen sich mehrere apellen d
VOonNn denen bisher zwel jreigelegt wurden. Die eiıne derselben, mIt einer
kleinen psiIs versehen, einen Mosai  en und en  1e Gräber
Zwischen beiden apellen agen mehrere Y }  Y } —— ıne STOSSC enge
von Bruchstücken VO Säulen und Inschriften, VonNn Sarkophagen und
Skulpturen ist 1m Schutt gefiunden worden. Mehrere Grabgewölbe
wurden aufgedeckt. verschiedenen Sarkophagen wurde auch
eın eisarg gefunden. Von den Grabschrifte konnten einige AaUus
den Bruchstücken mehr oder weniger vollständig zusammengestellt
werden. ESs fanden sich die este VO Grabschrifte gotige-
weihter Jungfrauen. ıne derselben,; In Versmass, 1st ast vollständig
aus etwa Bruchstücken zusammenggsetzt worden ;: S1e lautet
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EVTITIA HIC FIDELI
FCCGLE VAE JA  = NOMINE SIGNANS
APPARET HINC CVNCTIS VOD DEO DEDERIT (1psa)
on irüher zahlreiche Grabschrifte gotigeweihter Jung-

irauen In den Ruinen VON amus-el-Karita geiunden worden, dass
Man miıt ec daraus auTt das estehen eines Nonnenklosters bel
der Kirche schliessen dariti Vielleicht gehörte die dreischimige An-«-
lage hinter der Taufbasilika den Klostergebäuden. Auft vielen La
schritten iinden sich die gebräuchlichen symbolischen HLSUreN!: die
Orante, das Monogramm, das Kreuz, die alme, die aube, der
Blätterkranz, das Menkelgefäss, das Lamm, das Schifftf. Auch aul den
Bruchstücken der Skulpturen begegne Nan den gebräuchlichen Dar-
stellungen : Oranten, eine Apostelfigur, elc zwischen Tauben,
Hirsche, Lämmer us

1ne unterirdische rabkammer bietet besonderes Interesse. Sie
bildet einen länglichen aum VON 333 änge und Z Ol Breite
und 1st mIt einem Tonnengewölbe gedeckt 1ne schmale Treppe

UTC eine efinung 1m Gewölbe in den aum 1na An den
änden fIinden sich ünt eigentümliche Arcosolia ; auft dem en
eıner runden Nische War das rab dadurch gebl  © worden, dass
eine Steinplatte unten veriuıka VOT die eiinung aufgerichtet wurde,

dass S1E diese DIS einer gewissen Höhe verschloss ; dann Wäal

eine andere, horiızontal gerichtete Platte aul diese gelegt und
gleich In Einschnitte in den nneren änden der Nische beiestigt
worden. Ausserdem ianden sich In der Kammer, deren en mit
welsser osaılk bekleidet 1St, zwel Senkgräber. Im Schutte wurde
eine den Redegestus machenrde Hand VON einer Statue gefunden, terner
Lampen m1T christlichen Darstellungen und Bruchstücke VON Inschriften
Vgl den Bericht VO —— A die Academie des Inscriptions
et Belles-lettres, ın den Comptes-rendus 1911 566 —583

Verschiedene Ausgrabungen und un

Rom

Die In der atakombe der Do.mit_illa unternommenen
Grabungen ührten ZUT Freilegung VON drel sehr en uUDICUla 1n
der ° Region der Flavier bei der asılıka der hll Nereus un
Achilleus Mehrere Inschriften AUSs üjem Jahrhundert wurden C
iunden Ferner eın Architrav Adus Travertin, der VO der ] üre eines
Cubiculum Stammt und die Inschritft trägt, ach
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klassischem uster Auch eın goldener Ring mıt einem ein, al
dem sich eın Bild des ıuten Hirten neben dem eınen Dreizack
gewundenen Delphin, hier zweilellos eine symbolische (ıruppe, kam
ZU Vorschein. Die ursprüngliche Ruhestätte der artyrer Nereus
und Achilleus, VOT der pSsIis der asilika, beiand sich aul gleichem
Niveau mi1t diesen en ra  ammern uch bel der en Treppe
hınter der pSISs der asılıka wurden 1m oberen Stockwerk ÄAus-
grabungen veranstaltet (Nuovo Bullettino, 1911, 01—105). — Bei der
Coemeterialkirche Von wurden einige VO ober-
irdischen Coemeterium stammende Insc  itten gefunden 107
bIsS 09}1 — An der V1a La 1a ward eın altchristliches ypogeum
ENTACE  '3 das m ıt sehr wichtigen Malereien geschmückt ist en
dem uten Hirten Iinden sich Darstellungen, die bisher In der COC-

meterlalen Malerei noch NIC vorkommen. Baron Kanzler wird 1Im
nachsten des mnmn — ausführlich darüber be
ichten

Schweiz

eım OrIie alens 1m schweizerischen Kanton reiburg
törderten die Ausgrabungen aul einem en Durgundischen Begräbnis-
platz neben den gewöhnlich In Burgundergräbern geifundenen egen
ständen (Zr0sse, silber-tauschierte Schnallen, Spangen USW.) eine
Schmucksache eigener Art un STOSSCH ertes Tage. Es ist eine
Spange, die AaUus eiıner orosSssch Gjoldmedaille byzantinischer Arbeit
besteht Diese ist ämlich rundum an und aul dem Rücken
m1ıt Bronze geflasst, un auft der Bronzeplatte ist die mıt der
Qese ZU Beiestigen der Spange angebracht. DIie Goldmedaille zeig
In Erhaltung die Szene der nbetung der drel agler. er
diesen schwebt, neben dem ern, eın ngel, einen Stab in der an
altend ıne griechische Auifschriit unter dem Deweist, AdUusSsSseI
dem ile un der Sanzech KOmposition, miıt Sicherheit den byzantı-
nıschen rsprung der Arbeit Abgesehen VON dem kunsthistorischen
erte 1st der Fund auch eshalb VO grösster Bedeutung, da
melnes issens der erste Gegenstand byzantiınischen Ursprunges 1st,
der in einem VON den Za  reichen burgundischen Friedhöiten In der
Westschweiz und den angrenzenden ebleten Frankreichs ZU Vor
scheıin kam Er ewelst die Handelsbeziehungen zwıischen dem Orient
und dem en Gallien auch In der nachrömischen Zeit Das old-
medaıillon gehört etiwa dem Jahrhundert an Ks befindet sich Nnı
den andern Funden 1Im Museum reiburg (Schweiz). Im nächsten

der „Revue Charlemagne“ wird Prof Besson, einer der Le1iter
der Ausgrabungen, asselbe In photographischer Wiedergabe mıiıt
eingehender Beschreibung verölfentlichen
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Nordairika
Bel den immer jortgesetzien Ausgrabungen In den atakomben

VoN OUSSEe wurden zahlreiche (Gjrabstätten un
mehrere Inschriften entdeckt iıne der letzteren lautet

SEBERVM GV  = PÄCE DEV
und bietet eıne seltene, schöne Formel altchristlicher Akklamationen
(Comptes-rendus des sSeances de ’Acad des Inser. ei Belles-lettres,
1911, 469)

Balkan-Halbinse!
1a In der Kıiırche der agla Sophia und déren mgebung

In dieser wurden untier Leitung VON 110W Ausgrabungen
unternommen, über deren Ergebnisse dieser 1Im „Archäologischen
Anzeiger“ des Jahrbuchs des Deutschen Archäol Instituts, 1911,
Kol 358 —3062, berichtet Die Kirche ist In ihrer ursprünglichen AÄAn-
lage ziemlich Dut erhalten Es 1ST eine dreischiffige, geWÖ  e Kreuz-
asılıka, ohne Nebenräume bel der psis, und stammt wahrscheinlic
AdUus dem Jahrhundert. Der ursprüngliche ussboden derselben lag
eIwas mehr als einen halben eier tiefier als der Jetzige: ijeder 0,50
untier dem erstern iand sich eın STOSSCS römisches Bodenmosaik, un
0,20 untier diesem eın zweites, älteres, VO viel ljeinerer Arbeit
Auch beweisen die verschiedenen Mauerzüge, dass VOT der jetizıgen
Kirche des Jahrhunderts ZWEeI ältere, sukzessive Kirchenbauten,

denen jene ZzWeI Mosai  en gehörten, der Stelle gestanden
hatten Ausserdem wurde eine STOSSC Anzahl VO Gräbern gefunden,
die den ersten Bau herum angelegt worden Dieser Bau
wird der Konstantinischen Zeit, der zweiıite dem Ende des Jahr-
undertis zugeschrieben. Es ist SOmıit eın sehr interessantes eispie
VO verschiedenen, nach einander errichteten Gotteshäusern, deren
Bau jedesma ohne Zweilel uUtTc die Bedürinisse der immer grösser
gewordenen christlichen Gemeinde veranlasst wurde.

Kleinasien.
Bei den Grabungsarbeiten in wurde, 1C beim ar

das alte städtische Serapeion geiunden. Es IST eine basilikale, drei-
schiifge Anlage mnmı1ıt je glatten Marmorsäulen den Seiten, die
HTE einen Architrav verbunden wurden. Der Bau wird dem nach-
christlichen Jahrhunder zugeschrieben und Dbildet eın 9 wichtiges
1e in der Eriorschung des Ursprunges der altchristlichen asılıka
Die Ende des Nordmar  es gelegene Michaelskirche ist eın basıili-
aler Bau AdUuUS dem: 6 Jahrhundert, mit drel CNıNnNen un einem Atrium
Die Freilegung dieses eDaudes Ist jedoch noch NIC vollendet (Vgl
den Bericht VON Dr Wiegand in dem „Anhang den Abhandl der
DITCUSS. Akad der Wiss.‘“, Berlin
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Mitteilungen.
Seit -1910 erscheimnt In Paris, in jährlic vier Heiten, eine voll-

ständige Zeitschrifttenschau Tür Kunstgeschichte untier dem 1te
„Repertoire ar d’archeologie. Depouillement des periodiques ei
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des catalogues de ventes iIrancais ef eirangers“. Line STOSSC Gruppe
VON Mitarbeitern ist der Pu  1KaAatıon beteiligt. ekretäar der Re-
aktion ist arcel Aubert. Das „Repertoire“ berücksichtigt ebentalls
alle Artikel über Kunstgeschichte und Archäologie des christlichen
Altertums und sel deshalb den Fachgenossen als bibliographisches
Nachschlagewerk bestens empiohlen.


